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Editorial

SCHÄNKER INFLUENCER 
Essen und Trinken in Schenkon 

Die ganze Welt lässt sich heute durch Influencer be-
einflussen. Unbedarfte Junge verdienen damit schein-
bar ein Vermögen. Unbekannte Produkte lassen sich 
so bestens vermarkten. So versuche ich mich auch als 
Influencer und möchte gerne ein paar Schänker Pro-
dukte promoten. (Natürlich mache ich dies ohne jeg-
liche finanziellen Interessen. Das heisst, ich tue das 
aus purem Lokalpatriotismus. Für mich ist es schon 
ein grosser persönlicher Gewinn, wenn ich etwas zum 
Wohl unserer schönen Gemeinde beitragen kann. Die 
Millionengagen der bekannten Influencer strebe ich 
nicht an.)

«Die Liebe geht durch den Magen». Wenn diese Weis-
heit stimmt, so ist es um die Bevölkerung in Schenkon 
gut bestellt. Und welche Weisheit stimmt schon nicht? 
Sonst wäre es ja gar keine Weisheit. Essen und Trin-
ken in Schenkon ist geradezu eine Wonne. Womit wir 
– Jahreszeit konform – im Wonnemonat Mai angekom-
men sind. Hier ein paar wichtige Regeln zum Thema:

In Schenkon sollte man sich Zeit nehmen für das Es-
sen. Ob im Restaurant, zu Hause, beim Picknick auf 
einem der schön gelegenen Bänkli oder in der Badi/im 
Seepark – geniessen Sie das Essen. Hastiges Essen 
soll ja sogar ungesund sein. Vor allem aber verpassen 
Sie etwas, wie Sie in den folgenden Zeilen unschwer 
feststellen können.

In Gesellschaft macht essen mehr Spass. Damit soll 
das Singledasein in keiner Weise desavouiert werden. 
Für Familien und WG’s ist dies ein sanfter Hinweis, 
sich für das Essen zusammenzusetzen. Aber ab und zu 
kann man sich auch als Single eine Tischgemeinschaft/-
begleitung ergattern. Laden Sie doch einfach den 
Nachbar/die Nachbarin mal ein. Er/sie wird sich freu-
en. Gerade jetzt in der Sommerszeit. Gemeinsam den 
Grill anwerfen, den Apéro rund um das Lagerfeuer des 
21. Jahrhunderts geniessen, auf den Grill legen, was 
einem behagt (richtig, lassen Sie das ökologische Ge-

wissen wegen des CO2–Ausstosses ruhig mal sein) 
und bei der zweiten Flasche Rotwein über Gott und die 
Welt diskutieren – dies ist doch ein gutes Stück Le-
bensqualität.

Ehret heimisches Schaffen! Das gilt gerade während 
der Grillzeit. Fleisch, Würste, Eier, Gemüse, Früchte, 
Salat, Kartoffeln, Erdbeeren mit Rahm zum Dessert 
und anderes mehr– all das wird in hervorragender Qua-
lität bei uns in Schenkon oder in der Region produziert. 
Gehen Sie zum Bauern und fragen Sie nach. Sie wer-
den erstaunt sein, was Sie alles kriegen können und 
wie gut das schmeckt.

Falls Sie keine Lust auf Kochen haben? Obwohl wir 
ja keine Grossstadt sind, 
müssen sie keineswegs 
zum Essmuffel verkommen, 
wenn Sie nicht gerne ko-
chen. Wir haben zwei sehr 
gute Restaurants mit einem 
eigenen Profil, (noch) zwei 
Cafés mit Bäckerei, einen 
Pizzaservice, italienische 
Spezialitäten, ein Restaurant 
beim Grossverteiler, usw. 
Sie werden nie Hunger lei-
den müssen, treffen dort 
andere Leute (siehe Punkt 
2) und erleben ein kulinari-
sches Highlight.

Zu einem guten Essen ge-
hört in Schenkon ein guter 
Wein. Vergessen Sie Bor-
deaux und Rioja! Trinken Sie Wein aus Schenkon. Es 
gibt unterdessen mehrere Bauern, die Wein anbauen. 
Er gehört zu den Besten im Kanton. Selbstverständlich 
gibt es auch bei uns vom «Alltagswein» bis zum Cuvé 
eine breite Palette.

Sie werden bei all dem sehen: Es bewahrheitet sich 
ein Bonmot aus dem 21. Jahrhundert: «Liebe geht 
durch den Magen».

Lukas Bucher
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Gemeinderat

GEMEINDERAT  
Vorwort des Gemeindepräsidenten Patrick Ineichen 

„Reisen macht einen bescheiden. Man erkennt, 
welch kleinen Platz man in der Welt besetzt“, mein-
te der französische Schriftsteller Gustave Flaubert 
im 19. Jahrhundert.

Bereits wieder ein paar Monate ist es her, dass ich 
mich auch auf Reise begeben habe, um die Kultur, die 
Menschen und ihr Leben in Myanmar – ehemals Bur-
ma -  kennenzulernen.

Und diese Reise hat mich auf zwei Arten Bescheiden-
heit kennen lernen lassen: Das Volk selber in Myanmar 
lebt sehr bescheiden. Sie sind Selbstversorger, besit-
zen sehr einfache Bauten als Wohnstätte, Kirchen oder 
Schulen, sie wohnen in Hütten und schlafen am Bo-
den. Eintopfgerichte aus Reis, Reis und nochmals Reis 
werden auf der Feuerstelle gekocht, angereichert mit 
selbstgezogenem Gemüse. Nicht täglich, aber doch ab 
und zu gibt’s Schwein oder Huhn dazu. Und die grosse, 
weite Landschaft, der grosse kulturelle Unterschied 
hat mich insbesondere erkennen lassen, welch kleinen 
Platz wir doch mit unserer Region und selbst mit der 
Schweiz besetzen.

Und es hat des Weiteren mich fasziniert, wie zufrie-
den die Menschen in Myanmar in diesem ganzen ein-
fachen Leben sind. Mit grosser Herzlichkeit sind wir 
überall empfangen worden. Trotz grossen eigenen Fa-
milien hatten wir immer irgendwie Platz beim Essen 
oder beim Schlafen am Boden.

Ganz offensichtlich sind sie zufrieden, wie sie ihr 
Leben leben und die alltäglichen Herausforderungen 
meistern. Die Bevölkerung in Myanmar haben andere 
Herausforderungen, als wir sie in der Schweiz und in 
unserer Region kennen. Wir werden einander die je-
weiligen Herausforderungen nicht abnehmen können. 
Auch die Weiterentwicklung hat jede Kultur selber zu 

gestalten.

Aber was wir beide leben können, ist die Offenheit 
und Zufriedenheit. Unsere westliche Gesellschaft ist 
etwas schneller, hektischer, mehr auf Fortschritt be-
dacht. In Myanmar walten eher die Gemächlichkeit, 
Ruhe und das Vertrauen.

Trotz oder vielleicht grad wegen der Einfachheit und 
dem Unbekannten, was in der Welt draussen passiert, 
waren die Menschen in Myanmar offen, uns aufzuneh-
men, uns ihre Welt zu zeigen. Und wir waren offen, uns 
ihre Welt, Traditionen und Kultur zeigen und erleben zu 
lassen.

Seien wir doch auch immer mal wieder offen. Offen 
für Unbekanntes, für anderes. Offen für verschiedene 
Meinungen und Ansichten. Für verschiedene Gedan-
ken und Ideen, unsere Zukunft und Gesellschaft zu ge-
stalten. Für verschiedene Menschen und deren Leben-
sidee. Und geniessen immer mal wieder Zufriedenheit 
an dem, was wir an unserem kleinen Platz der Region 
erreicht haben und an dem, was wir in unserer Region 
noch erreichen können.

Ich wünsche auch Ihnen interessante und mit viel 
Neuem, aber auch mit reichlich Erholung bestückte 
Reisen in den bevorstehenden Sommerferienwochen. 
Und das Kennenlernen von vielen vielfältigen «kleinen 
Plätzen, die die Welt besetzen».

Patrick Ineichen 
Gemeindepräsident 
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ERWEITERTES PARTEIENGESPRÄCH  
Am Montag, 6. Mai 2019 lud der Gemeinderat vor der 

Gemeindeversammlung Delegationen der Parteien, 
der Controllingkommission, des Gewerbes und Kan-
tonsvertretern zu einem erweiterten Parteiengespräch 
ein. Der Gemeinderat informierte an diesem Abend 
über laufende Projekte innerhalb der Gemeinde und der 
bevorstehenden Geschäfte an der Gemeindeversamm-
lung vom Dienstag, 4. Juni 2019. Am Gespräch wurde 
nicht nur informiert, sondern es durfte auch konstrukti-
ve Kritik angebracht werden. Der Gemeinderat nimmt 
an solchen Gedankenaustauschen auch gerne umsetz-
bare Lösungsvorschläge, Meinungsäusserungen oder 
sogar originelle visionäre Ansätze in verschiedenen 
Bereichen entgegen. Nach dem offiziellen Gespräch 
wurde ein Apéro offeriert. Mit einem Schlummertrunk 
und einem Häppchen wurde der Abend gemütlich ab-
gerundet.

Zur Sprache kamen am letzten Gespräch folgende 
"Schwerpunktthemen“:

Verwaltungsrechnung 2018 mit Gewinnverwendung, 
Bilanzierungsanpassungsbericht, Änderung Bürger-
rechtsgesetz, Integrationen über die Wasserver-
sorgungsgenossenschaft, AFR18 und seine Folgen, 
Ortsplanungsrevision, Stand Projekte Burg/Neubau 
Doppelturnhalle/Kantonsspital/Asylwesen und Schul-
raumentwicklung sowie Personelles und laufende 
Schwerpunkte aus der Verwaltung durch den Gemein-
deschreiber.

Die drei Kantonsräte Rolf Bossart, Pius Müller und 
neu Thomas Meier informierten danach aus dem Par-
lament. Das nächste erweiterte Parteiengespräch fin-
det am Dienstag, 29. Oktober 2019 statt. Einmal mehr 
kann man festhalten, dass der direkte Kontakt und In-
formationen aus erster Hand allseits geschätzt werden 
und einen hohen Stellenwert geniessen. Der Gemein-

derat dankt allen Beteiligten für den konstruktiven Ge-
dankenaustausch.

GEMEINDESTRATEGIE UND LEGISLA-
TURPROGRAMM

Die Gemeindestrategie setzt den Rahmen für die 
politische Tätigkeit der nächsten zehn Jahre. Sie ist 
deshalb bewusst eher allgemein formuliert. Inhaltlich 
zeigt sie zentrale Fragen auf, welche in den nächsten 
Jahren aktuell sein werden. Sie soll richtungsweisen-
de Punkte enthalten und den Bürgern Antworten auf 
die Strategie des Gemeinderates geben. Auch sie kann 
notfalls angepasst werden. Die Gemeindestrategie als 
breit abgestütztes Planungsinstrument sichert aber, 
dass gemeinsam festgelegte Ziele immer im Blickfeld 
bleiben und konsequent auf deren Erreichung hingear-
beitet wird.

Der Gemeinderat hat sich seit seiner Klausur im Feb-
ruar intensiv mit der Strategie und dem dazugehörigen 
Legislaturprogramm (konkretere Zielsetzung in den 
einzelnen Aufgabenbereichen) auseinandergesetzt. 
Die neuen strategischen Instrumente – vorgeschrie-
ben im Gemeindegesetz (§ 17a und b) – werden an 

Foto: Reto Weibel
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der Gemeindeversammlung vom 28. November 2019 
vorgestellt und zur Kenntnisnahme verabschiedet.

RÜCKBLICK REGIERUNGSRATSWAH-
LEN UND KANTONALE VORLAGE (AFR 
18) 

Der Gemeinderat dankt allen Stimmberechtigten für 
ihre Teilnahme an der Abstimmung und den Wahlen. 
Die Regierungsratswahlen vom 31. März 2019 sowie 
der zweite Wahlgang vom 19. Mai 2019 überraschten 
kaum. Entgegen der grünen Trendwende im Kanton-
sparlament wurden die bisherigen Kandidaten in ihr 
Amt für die nächsten vier Jahre bestätigt. Der Gemein-
derat empfahl den Stimmberechtigten die Aufgaben 
und Finanzreform – kurz AFR18 genannt -, abzulehnen. 
Diese wurde an der Urne mit 57 Prozent Ja-Stimmen 
im Kanton gutgeheissen. Die Stimmberechtigten der 
Gemeinde Schenkon haben die Vorlage mit 14 weite-
ren Gemeinden im Kanton abgelehnt. Der Kanton ist 
nun gefordert und kann sich auf dem Erfolg nicht aus-
ruhen. Man darf gespannt sein, wie sich die Gesetzes-
annahme in nächster Zeit auswirkt und hoffentlich für 
alle kein böses Erwachen gibt. Auch der Verband Lu-
zerner Gemeinden (VLG) - trotz mehrerer Demissionen 
im Vorstand - ist nun gefordert. Unterstützte und finan-
zierte er doch mit ganzer Kraft die Befürwortung der 
Vorlage und war Hauptverantwortlicher am Grabenbau 
zwischen den befürwortenden Kommunen und den 
Nein-Komitee-Gemeinden.

KILBI - GANZ SCHENKON IST DABEI! 
Schenkons Kilbi soll auch in diesem Jahr begeistern. 

Sie findet am Sonntag, 30. Juni 2019 statt. Der Ge-
meinderat und die Dorfvereine laden die Einwohner 
herzlich zum Kilbifest ein. Gestartet wird mit dem Got-
tesdienst in der Zentrumskapelle um 10.00 Uhr und 
anschliessendem Apéro, offeriert von der Gemeinde. 
Auch dieses Jahr steht der Anlass unter dem Moto 
«Stände-Buden-Attraktionen», einer leistungsfähigen 
Festwirtschaft und dies alles begleitet von musikali-
scher und tänzerischer Unterhaltung. Willkommen zum 
Schenkoner Kilbifest am letzten Sonntag im Juni.

WANDERAUSSTELLUNG –
ZUSAMMENLEBEN 

2019 wird mit der Wanderausstellung zum Thema 
„Zusammenleben“ ein besonderes Projektjahr. Die 
Ausstellung hat zum Ziel, Zusammenleben sichtbar zu 
machen, mit der Bevölkerung über das Zusammenle-
ben in der Gemeinde nachzudenken, zu diskutieren 
und die aktive Gestaltung des Zusammenlebens anzu-
regen. Bevölkerung und Vereine aus den Teilnehmer-
gemeinden haben über tausend Fotos zur Verfügung 
gestellt! Ueli Meyer, Fotograf und Ausstellungsmacher 
gestaltete daraus elf Plakate, die zwischen April und 
Oktober in 16 Gemeinden und Ortsteilen in der Region 
zu sehen sein werden. Wir freuen uns sehr über die 
Teilnahme der Gemeinde Schenkon bei dieser Ausstel-
lung der besonderen Art. Die Ausstellung in Schenkon 
vom 22. Juni bis 4. Juli 2019 wird auch in die Kilbi integ-
riert. Der genaue „Tourenplan“ kann auf der Homepage 
www.fokus-integration.ch entnommen werden.

SAVE THE DATE - TREFF DER 
NEUZUZÜGER IM SEPTEMBER  

Der Gemeinderat lädt seine in den letzten beiden 
Jahren neu nach Schenkon gezogenen Neubewohner 
zum traditionellen „Neuzuzügertreff“ ein. Er findet 
dieses Jahr am Samstag, 7. September 2019, anlässlich 
des Dynamo-Anlasses, von 10.30 bis ca. 14.00 Uhr auf 
der Seeparkanlage der Gemeinde statt. Bei Familien 
sind auch die Kinder miteingeladen. Die Einladungen 
werden demnächst zugestellt.

HOCHWASSER – VORBEUGEN 
UND SCHÜTZEN – GEFÄHRLICHE 
JAHRESZEIT 

Trotz Wasserknappheit besteht in den bevorstehen-
den Sommermonaten immer die Gefahr eines plötzli-
chen Hochwassers. Beim Schutz gegen Hochwasser 
gibt es kein Patentrezept. Nur eine Kombination aus 
naturnahen Bach- und Flusslandschaften, technischen 
Schutzvorkehrungen und Vorsorge verspricht Erfolg.

Der Gemeinderat appelliert an die Liegenschaftsbe-
sitzer, sich Gedanken über den Selbstschutz an ihrer 
Liegenschaften und über das richtige Verhalten bei 
Überschwemmungsgefahren zu machen. Auf verschie-
denen Homepages sind gute Hinweise zu entnehmen: 
Zum Beispiel Google-Hochwasser-vorbeugen-schüt-
zen.

FÜR 825 MIO. FRANKEN GEBÄUDE 
VERSICHERT 

Aus dem Jahresbericht der Kantonalen Gebäudever-
sicherung ist zu entnehmen, dass in Schenkon 979 
Gebäude gegen den Brandfall versichert sind. Der Ver-
sicherungswert beträgt rund 825 Mio. Franken. Die er-
hobenen Prämien betragen pro Jahr 470'600 Franken. 
Im vergangenen Jahr musste die Gebäudeversiche-Happy-Dancer aus Schenkon in Action 
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rung für acht Feuerschäden 59'092 Franken und für 67 
Elementarschäden 131'455 Franken auszahlen.

BEBAUUNGSPLAN BURG – ÖFFENTLI-
CHE AUFLAGE IM JUNI 

Am 12. März 2019 informierten der Gemeinderat und 
die Ortsplanungskommission die Bevölkerung über 
das Projekt Burg bzw. speziell über den Bebauungs-
plan und die zweite Etappe Ausbau Striegelgasse. 
Nach dem anschliessenden Mitwirkungs- bzw. Vorprü-
fungsverfahren wurden die Unterlagen überarbeitet 
und liegen ab 3. Juni 2019 während 30 Tagen öffentlich 
zur Einsicht am Schalter der Gemeindekanzlei auf bzw. 
können auf www.schenkon.ch herunter geladen wer-
den. Der kantonalte Vorprüfungsbericht liegt vor.

Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 23. Mai 
2019 die Unterlagen genehmigt und offiziell in die öf-
fentliche Auflage verabschiedet. Allfällige Einsprachen 
sind innert der Auflagefrist schriftlich begründet dem 
Gemeinderat einzureichen. Geplant ist die Genehmi-
gung des Bebauungsplanes an der Herbstversamm-
lung vom 28. November 2019.

NEUUNIFORMIERUNG MUSIKVEREIN 
SCHENKON 
TOP ORGANISIERTER ANLASS – GUT-
GELAUNTE BESUCHER 

Am 18./19. Mai 2019 fand die Neuinformierung des 
Musikvereins Schenkon statt. Wie das Wetter so die 
Stimmung – prächtig und würdig!

Eine grosse Anzahl Festbesucher nahmen am zweitä-
gigen Anlass teil und erfreuten sich den musikalischen 
Klängen der eigenen Dorfmusik und den eingeladenen 
Vereinen. Speziell die Musikfreunde aus dem nahelie-
genden Schwarzwald (Partnergemeinde Schenkenzell 
D) durften begrüsst werden und nahmen aktiv am 
Rahmenprogramm teil. Die mit Spannung erwartete 
neue Uniform wurde anlässlich des Gottesdienstes in 
der Kapelle Name Jesu unter grossem Applaus vorge-
stellt und danach durch Claudio Tomassini gesegnet. 
Der Gemeinderat gratuliert dem OK für den tollen An-
lass und die gute Organisation. Den Vereinsmitgliedern 
wünscht er viel Freude im neuen Gwand und kamerad-
schaftliche Stunden unter Gleichgesinnten.

Die Streetparade und Arosa-Marsch im Film: 
https://regiolive.ch/artikel/sursee_neuuniformierung-
mv-schenkon/

Lageplan Areal Burg 

Gemeinderat Patrick Ineichen lobte das Engagement des Musikvereins
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN 
Geburtstage, Trauungen, Todesfälle

GEBURTSTAGE (BIS 05.07.2019)

18. Juni 1944 (75) 
Mahlstein-Bucher Heinz, Haldenweid 18
 
21. Juni 1944 (75) 
Birrer-Gassmann Johann, Unterdorf 1B
 
22. Juni 1935 (84) 
Kroll-Thorbecke Erika, Obertannberg 2 
 
27. Juni 1934 (85) 
Eugster Esther, Zellburg 4 

Wir gratulieren herzlich und wünschen weiterhin gute 
Gesundheit und Wohlergehen! Es sind die Geburtsta-
ge 75, 80, 81 etc. publiziert.
 
GEBURTEN 
 
16. April 2019 
Tschamper Enrique 
Sohn von Tschamper Silvan und Mejia Sarita Rossy, 
Isleren 11
 
20. April 2019 
Müller Jaron Gabriel 
Sohn von Müller Daniel und Klauser Rebekka, 
Sempachstrasse 17

28.04.2019 
Tosun Ayaz 
Sohn von Tosun-Sincar Mesut und Selin, 
Münsterstrasse 1a 
 

TODESFÄLLE 
 
3. Mai 2019 
Kaufmann Josef 
geb. 29.12.1947, wohnhaft gewesen in Schenkon, mit 
Aufenthalt im Pflegeheim Feld, Feld 1, Oberkirch
 
9. Mai 2019 
Kottmann-Bammert Helena 
geb. 12. April 1943, wohnhaft gewesen in Schenkon, 
Dorfstrasse 5 
 
17. Mai 2019 
Küng-Kientz Madeleine 
geb. 19.04.1930, wohnhaft gewesen in Schenkon, 
Parkstrasse 11
 
21. Mai 2019 
Bossart Alfred
geb. 24.05.1941, wohnhaft gewesen in Schenkon, 
Zellgut 9

GRATISEINTRITTE SANKTURBANHOF 
Jedes Jahr erhält die Gemeinde eine Anzahl Gratisein-

tritte in den Sankturbanhof Sursee. Die Stiftung wurde 
1979 gegründet und hat den Auftrag, das ihr anvertrau-
te Museumsgut zu betreuen und in einem auf aktuelle 
und regionale Bedürfnisse ausgerichtetem Umfeld zu 
präsentieren. Der Gemeinderat stellt der Bevölkerung 
die Eintritte gratis zur Verfügung. Die Gratistickets kön-
nen solange Vorrat am Schalter der Gemeindekanzlei 
reserviert und abgeholt werden. Mehr über das Muse-
um unter www.sankturbanhof.ch.
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RAUMRESERVATIONEN SCHENKON 
Haben Sie demnächst eine Geburtstagsfeier oder 

eine private Festlichkeit geplant? Im Begegnungszent-
rum Schenkon stehen im Erdgeschoss sowie im Unter-
geschoss grosszügige Räumlichkeiten zur Verfügung. 
Zudem gibt es im Innenhof des Zentrums die Möglich-
keit, bei schönem Wetter eine Feier oder einen Vereins-
anlass im Aussenbereich zu planen.

Das entsprechende Mietgesuch finden Sie un-
ter www.schenkon.ch via Gemeinde, Infrastruktur, 
Zentrumssaal Reservation und Belegungsübersicht. 
Bei Fragen steht Ihnen die Gemeindeverwaltung,  
041 925 70 90, gerne zur Verfügung.

HALLENBADBENÜTZUNGEN
Für die Einwohner und Einwohnerinnen von Schenkon 

besteht die Möglichkeit, das Hallenbad im SPZ Nottwil 
(Schweiz. Paraplegikerzentrum) sowie im CAMPUS 
Sursee zu benützen. Vergünstigte Eintrittskarten 
können bei der Gemeindekanzlei Schenkon bezogen 
werden.

SPZ NOTTWIL 	 Einzeleintritt 	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 8.00 	 CHF 80.00
Kinder und Jugendliche 
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 4.00 	 CHF 40.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

Hinweis neue Tickets: Bis zum 30. Juni 2019 können 
alte Tickets am Empfang des SPZ kostenlos gegen 
neue Tickets umgetauscht werden. Per 1. Juli 2019 
verfallen die alten Tickets.

ÖFFNUNGSZEITEN SPZ NOTTWIL
Mittwoch 	 06.00 Uhr – 08.30 Uhr und 
	 18.30 Uhr – 21.30 Uhr
Donnerstag 	 18.30 Uhr – 21.30 Uhr 
	 (Therapiebecken ab 18.00 Uhr)
Freitag 	 18.30 Uhr – 21.30 Uhr
Samstag 	 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Sonntag 	 09.00 Uhr – 18.00 Uhr

AUSFALLDATUM
Das Hallenbad ist für die Bevölkerung an folgenden 

Daten ganztags geschlossen:

Montag, 10. Juni 2019 (Pfingstmontag)
Sonntag, 16. Juni 2019 (ab 13.30 Uhr geöffnet)
Sonntag, 7. Juli 2019

SPEZIELLE ÖFFNUNGSZEITEN
Sonntag, 9. Juni 2019 (Pfingsten)
09.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag, 20. Juni 2019 (Fronleichnam)
18.30 Uhr bis 21.30 Uhr

TICKETPREISE
CAMPUS Sursee 	 Einzeleintritt	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 11.00 	 CHF 100.00
Kinder und Jugendliche
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 5.00 	 CHF 50.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

ÖFFNUNGSZEITEN CAMPUS SURSEE
Montag, Mittwoch, Freitag 	 06.00 – 22.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 	 07.30 – 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag 	 08.00 – 18.00 Uhr

SPEZIELLE ÖFFNUNGSZEITEN 
Sommerferien: 
6. Juli 2019 bis 18. August 2019, 8.00 bis 18.00 Uhr 

ROBIDOG UND KEHRICHTBEHÄLTER 
EINFACH FINDEN

Seit kurzer Zeit können alle Robidogbehälter, Hunde-
kotbeutelspender und Kehrichtbehälter via der Robidog 
App einfach gefunden werden.

Wie funktioniert's?

Wer ein Smartphone besitzt, kann die Homepagesei-
te app.robidog.ch aufrufen oder das App "Dog Toilets 
– Robidog Finder" herunterladen. Auf dieser Plattform 
können alle Spender und Behälter der Gemeinde 
Schenkon erfasst werden. Nach der Anwahl "Hundeto-
ilette suchen" erscheinen die umliegenden Standorte. 
Falls Sie eine Hundetoilette oder einen Beutelspender 
sehen, welcher noch nicht erfasst ist, können Sie dies 
selber erfassen unter der Funktion "Hundetoilette hin-
zufügen".

Zusätzlich sind weitere Funktionen möglich. 
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Informationen Verwaltung

Dynamo-Armband

DYNAMO TICKETS  
Das grösste Volksfest rund um den Sempachersee 

vom 05. bis 08. September 2019 geht in den Ticket-
verkauf. Sichern Sie sich heute bereits Tickets bzw. be-
reiten Sie jemandem aus ihrem Bekanntenkreis eine 
kleine Freude (originelles Geschenk als Dankeschön an 
Ihre Lieben z. B. Verwandten/Bekannten/MitarbeiterIn-
nen, usw.).

JETZT DYNAMO-TICKETS KAUFEN 
Die Tickets können am Schalter der Gemeindekanzlei 

bezogen werden.

Ticketpreise 
4-Tages-FestivalpassTagesticket 
(Donnerstag, Freitag, Samstag oder Sonntag) 

Erwachsene 
28 Franken / 15 Franken 

Kinder (6 bis 16 Jahre)
14 Franken / 7 Franken

Mehr Infos zur Erlebnisschau unter  
www.dynamosempachersee.ch
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INFOS AUS DEM STEUERAMT  
Staats- und Gemeindesteuern – Akontorechnung 2019 

In diesen Tagen erhalten Sie die provisorische Steu-
errechnung für das Jahr 2019. Diese Rechnung ist bis 
am 31. Dezember 2019 zu bezahlen. Falls Sie Inter-
esse haben, Vorauszahlungen zu leisten und weitere 
Einzahlungsscheine benötigen, können Sie diese beim 
Steueramt Schenkon oder direkt über den „Online-
Schalter“ unter www.schenkon.ch bestellen.

Die Steuerfaktoren basieren in der Regel auf den 
Zahlen der aktuellen Steuererklärung 2018. Bei jenen 
Steuerkunden, welche die Steuererklärung noch nicht 
eingereicht haben, wurden die provisorischen Steuer-
faktoren vom Jahr 2018 übernommen. Bitte prüfen Sie, 

ob das in der Rechnung aufgeführte steuerbare Ein-
kommen und steuerbare Vermögen den voraussicht-
lichen Einkommens- und Vermögensverhältnissen für 
das Jahr 2019 in etwa entspricht. Falls nicht, melden 
Sie sich bei uns, damit wir die Rechnung anpassen kön-
nen.

An der Gemeindeversammlung vom 11. Dezember 
2018 wurde der Steuerfuss einstimmig genehmigt. 
Die Gemeindesteuern werden für das Jahr 2019 mit 
1.3 Einheiten festgesetzt.

Bei Fragen und Unklarheiten sind wir gerne für Sie da. 

Informationen Verwaltung

BAUAMT
BAUINVENTAR 

Bekanntlich wurden im Jahr 2017/18 auch in der Ge-
meinde Schenkon die Grundlagen für das Bauinventar 
erhoben, wie es das Gesetz über den Schutz der Kul-
turdenkmäler (DSchG, SRL Nr. 595) und die zugehörige 
Verordnung verlangt. Dieses Bauinventar ist ein soge-
nanntes behördenverbindliches Fachinventar, welches 
den aktuellen Baubestand der Gemeinde in seiner kul-
turgeschichtlichen Bedeutung abbildet. Der vom Kan-
ton erarbeitete Entwurf lag vom 1. Mai bis 31. Mai 2019 
öffentlich auf. Die betroffenen Grundeigentümer konn-
ten an zwei Halbtagen von Fragestunden Gebrauch 
machen, was rege genutzt wurde. Sobald nun das In-
ventar formell von der zuständigen kantonalen Behör-
de in Kraft gesetzt ist, können die Eigentümer einen 
Feststellungsentscheid verlangen, mit dem der Eintrag 
ins Bauinventar eingehend geprüft wird. Dabei müssen 
die Eigentümer nachweisen, dass der Eintrag im Inven-
tar aktuell einen unmittelbaren Einfluss auf ihr Objekt 
hat. Dieser Entscheid der Dienststelle kann anschlie-
ssend durch das Kantonsgericht überprüft werden.

TEMPO 30-ZONE IM GEBIET KIRSCH-
GARTEN 

Im kinderfreundlichen Kirschgartenquartier soll die 
Tempo-30-Zone eingeführt werden. Massgebender Er-
folgsfaktor einer Tempo-30-Zone sind die gefahrenen 
Geschwindigkeiten der Verkehrsteilnehmenden nach 
der Umsetzung. Bei einer funktionierenden Tempo-
30-Zone liegt die v85 (Geschwindigkeit, die von 85 
Prozent der Verkehrsteilnehmer nicht überschritten 
wird) unter 35 km/h. Erreicht man diesen Wert bereits 
bei der heute geltenden Höchstgeschwindigkeit, kann 
eine Tempo-30-Zone ohne bauliche Massnahmen ein-
geführt werden.

Die Firma Viaplan AG wurde mit dem Verkehrsgut-
achten beauftragt. In einem ersten Schritt wurden des-
halb in den letzten Tagen Geschwindigkeitsmessungen 
durchgeführt, welche alsdann auch als Basis für die 
später angedachten Neubauetappen zwei und drei zu 
Grunde gelegt werden können. Die ermittelten Ziel-
werte werden nun ausgewertet, damit im Anschluss 
das Verkehrsgutachten mit allfälligen Massnahmen für 
die notwendige Bewilligung beim Kanton erarbeitet  
werden kann. Die Anwohner des Kirschgartens wer-
den rechtzeitig über die Planauflage mit den entspre-
chenden Massnahmen informiert.

ERSTELLUNG FUSSWEG ENTLANG DES 
CHOMMLIBACHS

In den letzten Wochen wurde der Fussweg entlang 
des Chommlibachs vor der Vegetationsphase fertig 
gestellt, wodurch die Wegnetzverbindung verbessert 
werden kann. Der Weg ist ausschliesslich für die Fuss-
gängernutzung gedacht, weshalb dieser mit einem 
Velo- und Reitverbot belegt wird. Besten Dank für das 
Verständnis.

FERTIGSTELLUNG SANIERUNG PARK-
PLÄTZE UNTER A2

In den letzten Tagen konnten die Bauarbeiten für die 
Sanierung der Parkplätze unter der Autobahn A2 mehr-
heitlich abgeschlossen werden. Auf die bevorstehen-
den Sommermonate wird damit ein geordnetes Par-
kieren möglich, damit auf die gleiche Parkfläche mehr 
Fahrzeuge abgestellt werden können. Damit soll der 
bestehenden Problematik bezüglich dem Parkieren 
auf der Seewegstrasse entgegen gewirkt werden. In 
einem späteren Zeitpunkt ist mit dem neuen Parkplatz-
reglement angedacht, für diese Fläche Parkgebühren 
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Informationen Verwaltung

Ablesen der Wasserzähler 

im Mai und Juni 
Wie jedes Jahr werden in der Gemeinde Schenkon ab Mitte Mai und im Juni alle 
Wasserzähler abgelesen. Die Wasser-Verbrauchsmengen dienen der Gemeindever-
waltung als Grundlage für die Rechnungsstellung für das Trinkwasser und für die 
Abwassergebühren.

Die Wasseruhren werden vom Wassermeister Erwin Husmann abgelesen. Er 
braucht dazu den ungehinderten Zugang zu den Wasserzählern (Wasseruhren). Tags-
über wird der Wassermeister vor allem die Zähler der Mehrfamilienhäuser ablesen. 
Am Abend, wenn möglich zwischen 18.00 und 20.00 Uhr und am Samstag Vormittag 
wird er die Wasserzähler in den Einfamilienhäusern ablesen. Eine Voranmeldung 
erfolgt nicht.

Bei Fragen zur Ablesung der Wasserzähler steht Ihnen Erwin Husmann zur Verfü-
gung unter der Nummer 076 420 47 51. Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Wasserversorgungs-Genossenschaft-Schenkon  

einzuführen. Die Parkfläche wurde zudem mit einer 
zeitlich begrenzten Beleuchtung zur Verbesserung der 
Sicherheit ausgestattet. Besten Dank an die Anwohner 
für das Verständnis während der Bauarbeiten.

HECKENSCHNEIDEN ENTLANG VON 
FUSSWEGEN UND ÖFFENTLICHEN 
STRASSEN 

Derzeit zeigt sich die Natur in ihrem Wachstum in vol-

ler Blüte. Gerade in den kommenden Monaten können 
deshalb herausragende Äste von Sträuchern, Hecken 
und Bäumen die Sicht auf Strassen und Wege behin-
dern und auch zur Gefahr für die Verkehrsteilnehmer 
werden. Die Grundeigentümer werden deshalb wiede-
rum höflich angehalten, ihre Heckenpflege gegenüber 
öffentlichen aber auch privaten Strassen und Wege 
vorzunehmen. Wir danken bestens für diese Vorsorge-
massnahme zum Wohle der Allgemeinheit.

Kostenlose Auskunft für Fragen 
rund ums Alter
Die Drehscheibe 65plus Region Sursee hat 
Antworten auf Fragen zu Themen wie Gesund-
heit, Vorsorge, Unterstützung im Alltag, Bildung, 
Bewegung, Recht, Finanzen, Steuern, Demenz, 
Freiwilligenarbeit und vielem mehr.

Sie können Ihre Fragen unter 
Telefon 041 920 10 10 deponieren oder per Mail 
an info@regionsursee65plus.ch.

Reisen mit der GA-Flexicard

Die Gemeinde stellt pro Tag drei Tageskarten zur 
Verfügung. Für die EinwohnerInnen von Schen-
kon kosten die Tageskarten 35 Franken. 

Nutzen Sie die Gelegenheit und reservieren Sie 
die GA-Flexicard übers Internet unter 
www.schenkon.ch/Schnellzugriff/ 
SBB-Tageskarten oder per 
Telefon unter 041 925 70 90.
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Kulturkommission

MIDSUMMER-EVENT AUF DER BURG 
NICHT VERPASSEN 

Am 21. Juni 2019, 19.30 Uhr liest Beat Aebi aus 
seinem historischen Roman «PILATUSFEUER» bei 
der Burg in Schenkon.

In historisch passender Umgebung mit szenischen 
Überleitungen zwischen den Passagen liest uns der 
Autor einige Kapitel aus seinem Roman, der die Situ-
ation um das Jahr 1386 in Europa beschreibt. Dabei 

werden auch verschiedene Orte im In- und Ausland in 
den Fokus genommen. Zur Abwechslung werden Sie 
mit Cello-Klängen in Ihren Fantasien unterstützt.

Beat Aebi ist 1972 geboren und hat einen bewegten 
Lebenslauf. Für seine Leidenschaft für historische Be-
gebenheiten ist er schon sehr lange Feuer und Flam-
me. Allerdings hat er seine Passion erst mit «Pilatus-
feuer» einer breiteren Öffentlichkeit bekannt gemacht. 
Nach der Lehre als Zimmermann und dem Studium 
zum Wirtschaftsingenieur hatte er im Sommer 2017 
das Studium der Geschichte (Bachelor of Arts in zeit-
genössischer Geschichte) gestartet. Dies alles machte 
er berufsbegleitend neben seiner Tätigkeit als Projekt-
leiter in der Bauwirtschaft und Industrie. Er lebt mit 
Partnerin und Hund an unserem heimischen Gewässer, 
dem geschichtsträchtigen Sempachersee.

Bildquelle : Surentaler vom 17. Mai 2018
Billette auf www.kk-schenkon.ch oder per 
mail info@kk-schenkon.ch 
Weitere Infos zum Buch www.pilatusfeuer.ch

Nach dem Kauf des/der Tickets werden Ihnen per Post 
ein Lageplan, ein Essay über die groben geschichtli-
chen Zusammenhänge und die Tickets zugestellt.

Die Kulturkommission Schenkon wünscht schon jetzt 
viel Vergnügen.

UMFRAGE 

KULTURKOMMISSION
Schon im letzten KONTAKT haben wir um Ihre 
Unterstützung gebeten. Da wir Ihre Bedürf-
nisse in Sachen Kultur gerne genauer kennen 
würden, haben wir auf unserer Webseite www.
kk-schenkon.ch eine Umfrage zu diesem Thema 
aufgeschaltet.

Wir bitten darum, dass Sie sich bis spätestens 
30. Juni 2019 ein paar Minuten Zeit nehmen, um 
uns Ihre Vorstellungen von Kultur in Schenkon zu 
schildern. Eine Auswertung der Resultate dürfen 
Sie in einem darauffolgenden KONTAKT erwar-
ten.

Wir danken Ihnen für die wertvollen Rückmel-
dungen.
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Schule

NACHRICHTEN DER SCHULE SCHENKON
In Ateliers verschiedene Talente gefördert

KLASSENZUTEILUNG  
SCHULJAHR 2019/20 

Aufgrund der weiterhin steigenden Schülerzahlen hat 
der Gemeinderat nach zwei Schuljahren mit vier Abtei-
lungen auf der Stufe der 3./4. Klassen in diesem Früh-
ling die Eröffnung einer neuen Abteilung auch auf der 
Stufe der 5./6. Klassen bewilligt. Deshalb werden wir 
im nächsten Schuljahr neu vier 5./6. Klassen führen. 
Des Weiteren verlassen mit Simone Ehrler (Basisstufe 
Tann) und Kaspar Sommerhalder (IF 5./6. Klassen) zwei 
Lehrpersonen unsere Schule und ich danke ihnen auch 
an dieser Stelle vielmals für ihre Arbeit. Aus diesen 
Gründen sowie wegen interner Pensenverschiebungen 
dürfen wir im neuen Schuljahr vier neue Lehrpersonen 
an unserer Schule begrüssen: Tabea Hautle, Marco 
Erni, Sandra Schmidlin und Evelyn von Wartburg. Diese 
neuen Lehrpersonen werden sich in einer der nächsten 
KONTAKT-Ausgaben näher vorstellen.

TALENTERIA 
Nach den Fasnachtsferien zierten 13 farbenfrohe 

Plakate den unteren Eingangsbereich vom Schulhaus 
Grundhof. Sie weckten das Interesse der Schulkinder 
und machten „gluschtig“ auf die Talenteria 2019.

An vier Mittwochvormittagen trafen sich alle Kinder 
der Schule Schenkon in einem der gewünschten Ate-
liers. Die Angebote gingen von Fahrzeug bauen, über 
kulinarische Weltreisen, verschiedene Sportarten ken-
nenlernen, bis zu tanzen oder den Maler Wassily Kan-
dinsky erleben. Eine riesige Vielfalt stand den Schüle-
rinnen und Schülern zur Auswahl.

Die Kinder in den Ateliers kamen aus verschiedenen 
Klassen und Altersstufen. Einige kannten sich schon 
und andere lernten sich neu kennen.

Während diesen vier Halbtagen wurde die Welt rund 
ums Ei und verschiedene Gerüche entdeckt, draussen 
neue Spielfelder gemalt, sich mit Experimenten be-
schäftigt, gehämmert und gesägt, gezaubert und ge-
spielt, gewickelt und gestrickt und der Wald erkundet. 
Die Zeit verging wie im Flug und schon bald traf man 
sich für die Abschlussveranstaltung im Begegnungs-
zentrum.

Andreas Dürig begrüsste alle Anwesenden und star-
tete die Vorstellung mit tollen Fotos und passender 
Musik. Jedes Atelier wurde jeweils von einigen Teilneh-
mern mit Witz und Charme vorgestellt. Das Zuschauen 
war eine grosse Freude und so wurde am Schluss auch 
fest applaudiert.

Die Arbeit in den Workshops bereitete viel Spass.
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Schule

KLASSE 	 KLASSENLEHRPERSONEN 	 FACHLEHRPERSONEN 

BS Tann 	 Tabea Hautle 	 Selina Meyer (IF) 
		  Sybille Grossmann 
KG rot 	 Delia Grüter 	 Romina Grisenti (IF) 
KG blau 	 Olivia Meier 	 Evelyn von Wartburg (IF) 
1./2. A 	 Rea Achermann 	 Margrit Kronenberg (IF) 
		  Angela Meyer 
1./2. B 	 Andrea Betschart	 Evelyn von Wartburg (IF) 
		  Angela Meyer 
1./2. C 	 Corina Christener 	 Margrit Kronenberg (IF) 
		  Angela Meyer 
3./4. A 	 Alexandra Portmann 	 Regina Odermatt (IF) 
		  Julie Keller, Regula Estermann 
3./4. B 	 Andrea Eggerschwiler	 Bernadette Reis (IF) 
		  Julie Keller 
3./4. C 	 Flurina Künzli 	 Bernadette Reis (IF) 
3./4. D 	 Eva Belleri 	 Regina Odermatt (IF) 
5./6. A 	 René Niederberger 	 Sandra Schmidlin (IF)  
		  Regula Estermann, Angela Meyer 
5./6. B 	 Elsbeth Wenger 	 Sandra Schmidlin (IF)  
		  R. Estermann, J. Keller, E. Belleri 
5./6. C 	 Laura Thürig 	 Sandra Schmidlin (IF)  
		  Regula Estermann, Marco Erni 
5./6. D 	 Marco Erni 	 Sandra Schmidlin (IF) 
		  Regula Estermann, Laura Thürig 

WEITERE FACHLEHRPERSONEN: 

3. bis 6. Klasse 	 Margrit Müller 	
	 Veronika Peter 	 Textiles Gestalten 

KG bis 2. Klasse 	 Silke Strahl 	 Musik & Bewegung 

3. bis 4. Klasse 	 Gabriela Wildeisen 	 Chor

Wo noch vor einigen Tagen die farbenfrohen Plakate 
auf die Talenteria 2019 aufmerksam gemacht haben, 
können nun Werkstücke, Bilder und Fotos angeschaut 
werden. Und so schwelgt sicher so manch einer noch-
mals in den Erinnerungen an die tolle Zeit der Talenteria 
2019.



16  –  «KONTAKT» der Gemeinde Schenkon

Schule

SCHULJAHRESABSCHLUSS 2018/2019 
Den Schuljahresabschluss feiern wir wiederum mit 

einem ökumenischen Gottesdienst am Freitag, 5. Juli 
2019, um 8.10 Uhr in der Kapelle des Gemeindezent-
rums.

Nach dem anschliessenden Unterricht in den Klas-
sen verabschieden wir uns um 11.00 Uhr im Foyer 
des Schulhauses Grundhof von den Schülerinnen und 
Schülern der 6. Klasse. Das Schuljahr endet für alle 

Klassen um 11.45 Uhr. Aus diesem Grund schliessen 
auch die schul- und familienergänzenden Tagesstruk-
turen an diesem Tag nach dem Betreuungselement I 
(Frühbetreuung).

TERMINE 
Freitag, 	 07. Juni 2019 
	 Schulbesuchstag, 
	 Jahreszeitensingen 
Montag,	 10. Juni 2019 
	 Pfingstmontag (schulfrei) 
Mittwoch,	 19. Juni 2019 
	 Schnuppermorgen in neuen Klassen
	 inkl. Sekundarschule 
Donnerstag,	20. Juni 2019 
	 Fronleichnam (schulfrei) 
Freitag,	 21. Juni 2019 
	 Fronleichnamsbrücke (schulfrei) 
Sonntag,	 30. Juni 2019 
	 Chilbi Schenkon 
Freitag,	 05. Juli 2019 
	 08.10 Uhr, Schulschlussgottesdienst 
	 11.45 Uhr, Schuljahresschluss 

Andreas Dürig
Schulleiter Schule Schenkon 

SCHÜLER AM LUZERNER STADTLAUF 2019 
Ohne Fleiss kein Preis

Es schien so, als ob die Primarschülerinnen und 
-schüler die tollen Ergebnisse des vergangenen Jahres 
bestätigen und den guten sportlichen Ruf bewahren 
wollten. Innerhalb von sechs Wochen trainierte Sand-
ra Niederberger 18 Mal mit den Kindern. Egal ob es 
schneite, regnete oder die Sonne sich zeigte, erschie-
nen in jedem Lauftraining durchschnittlich über 20 Kin-
der.

Optimal vorbereitet und voller Tatendrang konnte man 
dem Abenteuer Stadtlauf entgegenblicken. 34 Primar-
schüler in Begleitung von fünf Betreuer/innen fuhren 
am 4. Mai mit dem Zug nach Luzern.

Obwohl das Wetter alles andere als angenehm war 
und die Kälte und Nässe eigentlich eher zum Verweilen 
in einer warmen Stube gelockt hätte, meldete sich kein 
Kind ab. Bravo!!

Nach der Besichtigung der Strecke gingen schon bald 
einmal die Kinder der 3. Klasse auf die Strecke. Auch 
die 4. Klässler bewältigten die 1500 Meter lange Stre-
cke sportlich, dynamisch.

Die meisten Jungs der 5. und 6. Klasse, gestartet in 

der Poleposition und gehetzt vom über 500 Läufer/In-
nen umfassenden Feld, gingen das Rennen zu schnell 
an. Sie mussten deshalb nach der Streckenhälfte eini-
ge Gegner passieren lassen.

In der Kategorie der 5./6. Klasse Mädchen nahmen 
zwölf Girls aus Schenkon teil. Die 2100 Meter lange 
Strecke gingen unsere Läuferinnen sehr vorsichtig an. 
Während des Rennens konnten sich einige Rang um 
Rang verbessern. Heidi Steudel führte das langgezo-
gene Feld bis kurz vor dem Ziel an und konnte sich am 
Schluss auf dem fantastischen zweiten Rang behaup-
ten. Dieses tolle Ergebnis unterstrichen Jana Gauch 
auf dem sechsten Rang und Yumika Süess auf dem 
zwölften Rang. Voller Freude vernahmen wir, dass un-
ser Supergirlteam den zweiten Rang erkämpft hatte. 
Obwohl im Ziel heftiger Regen auf unsere Gesichter 
prasselte, schien für uns die Sonne der Freude.

Wir sind unglaublich stolz auf “unsere Kinder“, 
die mit viel Begeisterung und Einsatz eine 
sportliche Höchstleistung in wirklich schwierigen 
Wetterverhältnissen hinter sich gebracht hatten. Bravo, 
ihr wart super!!!
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Schule

DIE RESULTATE  
Rang 	 Kat. 5./6. Klasse Buben Mixed  	 Rang	 Kat. 5./6. Klasse Mädchen 
		  505 Kinder im Ziel/62 Teams gestartet  				   138 Kinder im Ziel/19 Teams gestartet 
	 95.	 Ramon Willimann 			  2. 	 Heidi Steudel  
	 99.	 Sandro Burkhard			  6.	 Jana Gauch 
	125.	 Rian Fleischlin	  	 12. 	 Yumika Süess 
	136.	 Marti Roger Ventura			  24.	 Laura Roelli 
	231.	 Mario Kaufmann 			  44.	 Rahel Tanner 
	303.	 Julian Rohrer			  63.	 Elena Kaufmann 
	336.	 Elias Wymann			  64.	 Jana Roger Ventura 
	400.	 Sascha Tepper			  72.	 Jana Künzli 
	434.	 Jonas Arnold			  81.	 Louanne Schneider 
	469.	 Fabio Muri 			  83.	 Lena Künzli 
 					    99. 	 Julia Kaufmann  
 					   114.	 Carmen Leu 

Team 21. Rang 	 Team 2. Rang (35er Podest-Rang) 

Rang 	 Kat. 3. Klasse  	 Rang	 Kat. 4. Klasse  
		  512 Kinder im Ziel/ 58 Team gestartet 				   379 Kinder im Ziel/44 Teams gestartet 

	 79.	 Sophie Hafner			  36. 	 Lea Hafner  
	 96. 	 Alina Krauer 			  59. 	 Julian Pavese 
	126. 	 Luana Wymann 			 120.	 Robin Häfliger 
	130. 	 Nando Arnold			 145.	 Lynn Siegrist  
	141. 	 Malin Koch			 171.	 Sara Krauer 
	244. 	 Vanessa Rohrer 	  
	258. 	 Amira Simon 

Team 20. Rang 	 Team 12. Rang 
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Parteien

PFLEGE UND BETREUUNG MEHR SCHÄTZEN
Die CVP will freiwillige sowie unentgeltliche Hilfeleistungen belohnen.

Die Privatpflege- und Betreuungsinitiative der 
CVP Kanton Luzern ist in kurzer Zeit zustande ge-
kommen. Das Initiativkomitee hat rund 5000 Un-
terschriften übergeben. Die Initiative fordert einen 
jährlichen Abzug von 5‘000 Franken vom steuerba-
ren Einkommen für freiwillige und unentgeltliche 
Leistungen für pflegerische und betreuerische Leis-
tungen.

DAS WILL DIE INITIATIVE
Mit der kantonalen Privatpflege- und Betreuungsiniti-

ative soll in Ergänzung der diversen bestehenden Leis-
tungen pflegenden und betreuenden Angehörigen zu-
künftig ein steuerlicher Abzug gewährt werden. Diese 
kantonalen Leistungen (Initiative) sollen subsidiär res-
pektive ergänzend zu bestehenden Leistungen wirken. 
Idealerweise können damit auch stationäre Aufenthal-
te verhindert werden.

Die Lancierung der kantonalen Initiative erfolgte am 
17. November 2018. Ablauf der Sammelfrist ist der 
16. November 2019.

ERFOLGREICHE SAMMLUNG
„Mit der heutigen Einreichung der kantonalen Initiati-

ve haben wir unser Ziel in einem Drittel der zur Verfü-
gung stehenden Zeit erreicht“, äussert sich ein sichtlich 
zufriedener Christian Ineichen, Präsident CVP Kanton 
Luzern. Mit rund 5000 Unterschriften sei gleichzeitig 
das Ziel von 4000 Unterschriften deutlich übertroffen 
worden. „Die Gespräche an den Standaktionen haben 
gezeigt, dass diese CVP-Initiative grosse Unterstüt-
zung geniesst“, so Ineichen.

WICHTIGES GESELLSCHAFTS-POLITI-
SCHES ANLIEGEN

Die CVP Kanton Luzern nimmt sich einem wichtigen 
und vor allem solidarischen Gedanken an und verleiht 
denjenigen Personen, die schon lange jemanden pri-
vat pflegen oder gepflegt haben, endlich eine Stimme 
und Anerkennung für deren Leistungen. Die Privatpfle-
ge- und Betreuungsinitiative ist gesamtwirtschaftlich 
kostensenkend, können doch stationäre Aufenthalte 
verhindert oder hinausgezögert werden. Die Initiative 

ergänzt die Bemühungen auf Bundesebene zur Entlas-
tung von pflegenden Angehörigen.

INITIATIVTEXT
«Wer freiwillig und unentgeltlich hilfsbedürftige Per-

sonen pflegt und betreut, kann jährlich 5'000 Franken 
vom steuerbaren Einkommen abziehen».

GENERELLES ZUM THEMA
Die prognostizierte Zunahme des Pflegebedarfs in 

der Schweiz macht die Unterstützung durch Angehöri-
ge unverzichtbar. Für erwachsene Personen wurden im 
Jahr 2016 in der Schweiz 80 Millionen Stunden unbe-
zahlte Betreuung und Pflege geleistet, was einem fik-
tiven Geldwert von 3,7 Mia. Franken entspricht. Rund 
10'000 Personen im Kanton Luzern betreuen und pfle-
gen Angehörige zu Hause.

PRIVATE UND DER KANTON SPAREN
Privatpersonen, die für Pflege- und Betreuungsleis-

tungen einen höheren Zeit- und Koordinationsaufwand 
erbringen, profitieren bei Annahme der Initiative von 
einem Abzug in der Höhe von 5‘000 Franken auf das 
steuerbare Einkommen. Mit Blick auf gesellschaftliche 
Überalterung wird mittelfristig auch der Kanton Luzern 
finanziell entlastet, weil Pflege- und Betreuungsbedürf-
tige länger in privater Obhut verbleiben und der öffent-
lichen Hand somit Ausgaben erspart bleiben.

Ihre CVP Schenkon
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DER GROSSE TAG DER NEUEN UNIFORM
Top organisiertes Volksfest mit grosser Beteiligung 

Kurz vor 11 Uhr, ein Bus mit deutschem Nummern-
schild biegt ab Richtung Zentrum und wird dort von 
Ehrendamen und vielen Mitgliedern des Musikvereins 
herzlich empfangen. Es sind die Gäste aus Deutsch-
land, der Musikverein Schenkenzell, der Patenge-
meinde von Schenkon. Sie tragen ihre farbenfrohen 
Schwarzwald-Trachten, und da sind nun mal die Frauen 
ganz anders eingekleidet als die Männer.

PHILOSOPHISCHE BETRACHTUNGEN 
Das wird bei der neuen Uniform unseres Musik-

vereins nicht der Fall sein. Viel wurde an diesem Tag 
über die Uniform philosophiert. Ganz bestimmt soll sie 
Klassenunterschiede wie Alter, Geschlecht oder Sozi-
alstatus einebnen. Sie steht da für Einheit, Geschlos-
senheit und Zusammengehörigkeit. Sie garantiert ei-
nen geschlossenen Auftritt nach aussen. Sie fördert 
gemeinsame Ziele und Träume. Sie symbolisiert den 
Generationenwechsel und den Aufbruch in die Zukunft. 
Sie verlangt von mir Achtsamkeit gegenüber den ande-
ren Uniformierten und gibt mir im Gegenzug Sicherheit 
und Vertrauen. Und sie erinnert mich jedes Mal, dass 
ich nur Teil eines Ganzen bin.

Patrick Ineichen brachte die literarischen Beispiele mit, 
dass man sich durch Uniformen nicht blenden lassen 
soll. «Der Hauptmann von Köpenick» (Carl Zuckmayer). 
Ein armseliger Schuster ergattert sich die Uniform ei-
nes Hauptmanns. Durch forsches Auftreten verschafft 
er sich Achtung, sammelt ein paar Soldaten, besetzt 
das Rathaus und macht sich mit der Staatskasse da-
von. Gefragt, wie so was geschehen konnte, meinte er 
kurz und bündig: Das ist die Magie der Uniform.

«Kleider machen Leute» (G. Keller). Ein Schneiderge-
selle macht sich einen Mantel, wie ihn nur die Aristo-
kraten tragen. Sofort findet er Eingang zu den besten 
Kreisen, gewinnt die Liebe der Tochter eines hochge-
stellten Amtsrates, die treu zu ihm hält, nachdem der 
ganze Schwindel aufgeflogen ist.

Zurück zu den Abläufen. Zunächst ist es ein Alphorn-
quintett, das aufhorchen lässt. Damit ist klar, wir sind 
auf dem Festtagsgelände, sehr bald mit dem ersten 
Apéro in der Hand. Schänker Wy natürlich, wie immer 
wieder geflüstert wurde.

Wer Genaueres wissen wollte, griff zum Festführer, 

vorbildlich konzipiert und gestaltet, mit dem Grusswort 
des Gemeindepräsidenten Patrick Ineichen und einer 
Übersicht durch alle Abläufe dieses Tages. Historische 
Daten führen zurück bis zum Gründungsjahr 1981. In 
einer kurzen Biographie wird der jetzige Dirigent Phil-
ippe Ugolini vorgestellt. Alle aktiven Vereinsmitglieder, 
vom jüngsten Knirps der Jugendmusik bis hinauf zum 
Fähnrich sind auf Fotos festgehalten, sauber geordnet 
nach Registern. Das neunköpfige Organisationskomi-
tee und der fünfköpfige Vorstand des MV wirken ganz 
entspannt, trotz der enormen Lasten, die in den letzten 
Wochen und Monaten abgearbeitet werden mussten. 
Nicht zu vergessen die gewaltige Gruppe der Sponso-
ren und Gönner, hübsch gebüschelt nach den musika-
lischen Siegeln von fff bis pp, von Fortefortissimo bis 
Pianissimo.

Wer nichts mit Festführern am Hut hat, kam auch so 
gut über die Runde. Alles war bis ins Detail vorberei-
tet und durchorganisiert. Wer die Schilder übersah, für 
den standen überall Helfer bereit für Auskünfte und 
Hinweise. Oder jemand griff zum Mikrophon und lei-
tete die Besucherströme in die gewünschte Richtung. 
Zunächst einmal zum Bankettessen für die geladenen 
Gäste.

Ehrenpräsident Pius Jenny ist stolz auf die neue 
Uniform.
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Gemeindepräsident Patrick Ineichen gratulierte und 
dankte offiziell im Namen des Gemeinderates, hob vor 
allem die problemlose Zusammenarbeit von Gemein-
de und dem Musikverein hervor und wünschte für alle, 
dass es so weitergehen sollte. Mit leisem Bedauern 
meinte er, es wäre schön, auch im politischen Alltag 
von Ehrendamen ans Rednerpult geleitet zu werden.

Nicole Armbruster aus Schenkenzell wies auf die bald 
30jährige Patenschaft zwischen den beiden Gemein-
den hin und auf die zahlreichen gegenseitigen Besu-
che. Viele dieser Treffen bleiben in bester Erinnerung 
und zeugen von Kameradschaft und Freundschaft. 
Raphael Stöckli erhielt als Geschenk einen prächtigen 
Bildband über Schenkenzell und Umgebung und wird 
deshalb in den nächsten Jahren vor allem als Wanderer 
im Schwarzwald anzutreffen sein.

Guido Bernhard, Präsident des Organisationskomi-
tees, war beeindruckt vom Rückhalt, der Anerkennung 
und der Wertschätzung, die der Musikverein bei der 
Bevölkerung und der Gemeinde erfährt. Ganz beson-
ders verdankte er die Grosszügigkeit der Gönner und 
Sponsoren.

Immer wieder und von verschiedenen Seiten war zu 
hören, dass dieses Fest nur dank der guten Zusam-
menarbeit aller auf allen Ebenen Wirklichkeit werden 
konnte, nur dank der spontanen Zusagen, wenn ir-
gendwo eine helfende Hand gesucht wurde.

Der MV hat viele junge Gesichter in seinen Reihen, 
einen guten Generationenmix also. Er hat einen Diri-
genten, der motivieren und zu grossen Leistungen 
mitreissen kann. Er hat einen Vorstand, der die admi-
nistrativen Belange im Griff hat. Der Verein spielt in der 
dritten Klasse, hat aber in seinem Repertoire Stücke, 
die gut und gern Richtung zweiter Klasse weisen. Er-
folge bei Wettbewerben und Klassierungen in den vor-
dersten Rängen sind keine Seltenheit. Und jetzt die 
neue Uniform. Die Aussichten in die Zukunft stehen 
wirklich gut.

DER FESTAKT IN DER KAPELLE 
Pfarreileiter Claudio Tomassini steht am Altar, eine 

Bläsergruppe aus Schenkenzell übernimmt die musi-
kalische Eröffnung, feierlich, in barocker Manier. Dann 
kommt er endlich, endlich, der Einmarsch des Musik-
vereins in der neuen Uniform. Ein zustimmendes Rau-
nen geht durch die Reihen der Besucher. Das satte 
Dunkelblau der Farbe wirkt modisch elegant. Die Ver-
zierungen sind nicht überladen, die Mützen sitzen keck. 
Ein guter Eindruck von Anfang an.

Vereinspräsident Raphael Stöckli hält seine erste An-
sprache in der neuen Uniform. Jugendlich, praktisch, 
modern, mit einer frischen Optik komme sie daher. Vor 
vier Jahren seien die ersten Schritte eingeleitet wor-
den. Ein Uniformkomitee aus fünf Vereinsmitgliedern 
habe einen Vierervorschlag unterbreitet, und daraus 
habe sich der Verein für das jetzige Modell entschie-
den.

Pfarreileiter Tomassini erinnerte daran, dass die Uni-
form von alters her in der Kirche eine Rolle spielte, wie 
etwa der Mantel des heiligen Martin. Aus dem Evan-
geliumtext griff er das vertrackte Nadelöhr heraus, das 
für alles zu klein und undurchlässig scheint. Trotzdem, 
wer den Faden verliert, muss so rasch als möglich wie-
der einfädeln. Wer Musik macht, kennt das bestens. 

Doch was ist eine Segnung, ein Segen? Sicher kein 
chemischer Vorgang wie etwa eine Imprägnierung. Es 
ist etwas Unsichtbares, das wirkt und bewirken soll. 
Schwierig in Worte zu fassen. Ein Vergleich kann hel-
fen. Musik? Niemand kann genau sagen, was das ist. 
Es lässt sich nur in verschiedensten Arten umschrei-
ben. Trotzdem wissen alle, es gibt sie, die Musik, und 
sie wirkt, packt und begeistert.

Musik erklingt zum Lob Gottes und zur Freude der 
Menschen, und so soll es bleiben. Mit einem kräftigen 
«Gehet hin im Frieden, vorwärts marsch» entliess er 
uns in die weltlichen Sphären, und der MV untermauer-
te diesen Wechsel mit einem volkstümlichen Marsch.

«Schenkhorn» spielte zum Apéro
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SCHÄNKER STREETPARADE 
Ein imposanter Aufmarsch von zehn Musikformatio-

nen und gleichzeitig eine eindrückliche Demonstration 
des dichten Blasmusikbetriebes rund um den Sem-
pachersee, von Eich über Sempach nach Neuenkirch, 
nach Oberkirch und Sursee, mit den Abstechern nach 
Knutwil, Geuensee und Sigigen, dazu die Schenkenzel-
ler und unser Musikverein.

Wie viel gab es da zu bestaunen, zu vergleichen, zu 
kommentieren, die Grösse der Vereine, ihre Alters-
struktur, ihre Instrumentierung. Da macht es schon Ein-
druck, wenn etwa die Bergmusik Sigigen. mit einem 
ganzen Register von Waldhörnern auftrumpft.

Und erst die Uniformen. Die meisten Vereine in der 
gewohnten Aufmachung mit den Farben Blau bis Vio-
lett. Sempach gibt sich streng historisch, mit Karabin-
erträgern in der vordersten Reihe. Neuenkirch löst das 
ganz anders, mit zwei Damen, die strammen Schrittes 
mitmarschieren. Sursee präsentiert sich in seinem 
englischen Look.

Und Schenkon? Es war die letzte Formation, die ge-
schlossen an uns vorbeizog, in der ganzen Pracht der 
neuen Uniform - ein Bild, das nicht so rasch aus un-

seren Herzen und unserer Erinnerung verschwinden 
wird.

Nach der Parade sammelten sich alle Formationen 
vor dem Zentrum und spielten zusammen den Marsch 
«Arosa». Dirigent Ugolini wurde auf einer Hebebühne 
nach oben befördert, war nun Herr über 400 Musiker 
und setzte so den wuchtigen Schlusspunkt des offizi-
ellen Teiles.

Niemand brauchte nach Hause zu gehen, denn irgend-
wann musste noch das Street–Food-Festival abgear-
beitet werden, ein Volksfest mit ganz verschiedenen 
Facetten. Wer sich für Blasmusik interessiert, konnte 
nochmals die verschiedenen Musikgesellschaften bei 
ihren Platzkonzerten oder anderen Darbietungen be-
gutachten. Wer andere Unterhaltungen wünschte, 
hatte alle Möglichkeiten, sich ein Programm nach eige-
nem Gusto zusammenzustellen, bis weit in die Nacht 
hinein.

So oder so, auch für uns Besucher war es ein aufre-
gender, anstrengender Tag.

Wer doch noch eine Definition von Musik erwartet, 
hier, für diesen Tag:

M	 -	 steht für musizieren und die 10 Formationen 
U	 -	 Unterhaltung, verstreut über den ganzen Tag 
S	 -	 Stolz, die neue Uniform zu tragen  
I	 -	 Das Individuelle, das mit der neuen Uniform
		  nicht verschwindet 
K	 -	 Das Kreative, massenweise an diesem Tag zu 
		  erfahren.

Neuuniformierung 

HERZLICHEN 
DANK 
Der Musikverein bedankt sich bei der Gemeinde 
Schenkon für die unkomplizierte Zusammenar-
beit, bei den Sponsoren und allen Gönnerinnen 
und Gönnern für die finanzielle Unterstützung, 
bei allen teilnehmenden Vereinen an der «Schän-
ker-Streetparade» und der Bevölkerung für den 
Besuch unseres Festes. Die Neuuniformierung 
werden wir in bester Erinnerung behalten.

Raphael Stöckli 
Präsident MV Schenkon

Guido Bernhard
OK-Präsident Neuuniformierung 

Nicole Armbruster aus Schenkenzell überraschte 
mit Einladung und Kirsch
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IN ALTER UNIFORM IN BESTFORM  
Schlusskonzert im alten Gewand

Bereits am Freitagabend hatte der Musikverein die 
alte blau-graue Uniform konzertant verabschiedet. Un-
ter der Leitung von Philippe Ugolini boten sie einem äu-
sserst gut gelaunten Publikum einen unterhaltsamen 
Abend. Die Jugendmusik – ebenfalls unter der Leitung 
von Philippe Ugolini – bewies zum Auftakt, dass sie be-
reit ist, dereinst in die Fussstapfen ihrer Vorbilder zu 
treten. Es ist immer wieder erstaunlich, zu welchen 
Leistungen die Youngsters fähig sind. Der Applaus ist 
ihnen denn jeweils auch sicher.

Das Programm des Abschiedskonzertes war so et-
was wie ein «Best Of». Es waren alles Werke, die der 
Musikverein in früheren Jahren schon mal gespielt hat. 
Umso grösser dürften die Emotionen der Beteiligten 
gewesen sein. Die Musikanten liessen von Beginn 
an keinen Zweifel aufkommen: Heute wollten sie es 
nochmals krachen lassen. Erinnerungen an Höhepunk-
te, aber auch an nachdenkliche Momente kamen auf.

Den Auftakt des Konzertes machte «Arsenal» von 
Jan Van der Roost. Dieser elegante und durchaus fest-
liche Konzertmarsch erwärmte bereits ein erstes Mal 
die Gemüter der Besucher. Das nachfolgende «Pacific 
Dreams» stammt von Jacob de Haan, einem der wohl 
meist gespielten Komponisten der Gegenwart. Die pa-
zifischen Träume liessen Blech, Holz und Rhythmusin-
strumente noch einmal zeigen, dass sie auch im alten 
Stoff zu tollen Leistungen fähig waren. Vor der Pause 
noch ertönte mit «Adventure» von Markus Götz das 
Selbstwahlstück für den kantonalen Musiktag 2019. Es 
wurde schnell klar: Philippe Ugolini hat seine Frauen 
und Männer gut vorbereitet für den grossen Auftritt 
Ende Juni in Altishofen. Das Werk selber ist ein Stück 
weit musikalisches Neuland, anspruchsvoll und heraus-
fordernd für das Korps.

ÜBERTROFFENE ERWARTUNGEN 
Die neue Uniform mit Stolz tragen 

Nach dem höchst erfolgreichen Fest der Neuunifor-
mierung vom 17./18. Mai stellte der KONTAKT dem 
Hauptverantwortlichen des Anlasses, dem Präsiden-
ten des Organisationskomitees Guido Bernhard, fünf 
Fragen.

KONTAKT: Die meisten Leser werden dabei gewesen 
sein und mitbekommen haben, dass es echtes Dorffest 
war. Trotzdem die «erste alles entscheidende Frage»: 
Wie seid Ihr zufrieden mit dem Ausgang des Festes? 

Guido Bernhard: Wir sind alle glücklich. Die sehr 
vielen investierten Arbeitsstunden haben sich für das 
OK und den Musikverein gelohnt. Die vielen positiven 
Rückmeldungen entschädigen uns für den grossen 
Aufwand. Der Musikverein hat seine Uniform würdig 
eingeweiht und darf sie mit Stolz an den zukünftigen 
Anlässen tragen.

KONTAKT: Was war für dich persönlich das Highlight 
der beiden Tage? (Das Abschlusskonzert gehört ja auch 
dazu.)

Guido Bernhard: Es wäre vermessen, jetzt einfach 
nur ein Highlight zu erwähnen, weil wirklich die beiden 
Tage in die Geschichtsbücher eingehen werden. Als 
OK-Präsident war es mir wichtig, dass die einzelnen 
geplanten Programmpunkte fliessend ineinander über-
gingen. Es hat reibungslos geklappt.

Es gibt einen Höhepunkt, der heraussticht: Der Got-
tesdienst. Der Musikverein hat seine neue Uniform 
würdig und von Claudio Tomassini eindrücklich geleitet 
eingeweiht.

KONTAKT: Im Mai/Juni ist die ganze Schweiz be-
kanntlich eine «eigentliche Festhütte». Das heisst auch, 
dass die Konkurrenz für solche Anlässe gross ist und 
viele sich um die Gunst möglicher Besucher buhlen. 
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Trotzdem war der Aufmarsch der Leute beeindruckend. 
Welches sind die Hauptgründe für den grossen Erfolg 
eures Festes?

Guido Bernhard: Das abwechslungsreiche Pro-
gramm hat gepasst. Zuerst die Präsentation der neu-
en Uniform durch den Musikverein, anschliessend die 
Schänker-Streetparade mit 15 Vereinen (davon fünf aus 
Schenkon) und am Abend das Gesamtspiel mit dem 
Streetfood-Festival im Innenhof des Begegnungszen-
trums. Und schlussendlich hat uns auch das Wetter in 
die Karten gespielt.

KONTAKT: Das OK hatte sich ja drei Ziele gesetzt. 1. 
Es soll ein Fest auch für die Mitglieder sein. Diese sol-
len nicht arbeiten müssen an diesem Tag. 2. Es soll ein 
Fest auch für die ganze Dorfbevölkerung sein. 3. Die 
Neuuniformierung soll durch Sponsoren und andere 
Beiträge gedeckt werden, für den Verein also selbsttra-
gend sein. Habt Ihr diese Ziele erreicht?

Guido Bernhard: Ja, diese Ziele sind erreicht. 1. 
Durch die zahlreichen Helfer von den Schänker Verei-
nen (insgesamt waren über 120 Helferinnen und Hel-
fer im Einsatz) konnte es den Mitgliedern ermöglicht 
werden, an «ihrem» Tag nicht arbeiten zu müssen. Sie 

haben jedoch die ganze Woche vor dem Anlass jeweils 
am Abend vorbereitet, zudem waren alle pünktlich am 
Sonntagmorgen um 10.00 Uhr wieder im Begegnungs-
zentrum, um aufzuräumen. 2. Mit der Schänker-Street-
parade, dem Gesamtspiel und dem Streetfood-Festival 
organisierten wir ein Fest für die Bevölkerung. Der Er-
folg gibt uns recht. 3. Alle Mitglieder des Musikvereins 
haben mit verschiedenen Aktionen (Quartierständli, 
persönlichen Besuch, etc.) auf die Spendenaktion auf-
merksam gemacht. Durch die Mithilfe aller (es brauch-
te Ausdauer, es war «Knochenarbeit»), konnte unser 
Spendenziel übertroffen werden.

KONTAKT: Und nun logischerweise die zweite alles 
entscheidende Frage: Wie kam die Uniform bei den 
Leuten, also sowohl bei den Mitgliedern wie auch beim 
Publikum, an?

Guido Bernhard: Bei der Präsentation in der Kapelle 
spürte man den Stolz und die Freude der Mitglieder. Sie 
werden die Uniform mit Würde tragen. Die Mitglieder 
haben sich für eine neue Uniform entschieden, mit der 
sich Jung und Alt identifizieren können. Das Publikum 
äusserte sich positiv. Ich hörte immer wieder die 
Ausdrücke «elegant, edel und modisch».
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AUF DEN SPUREN NACH EINEM MÄDCHEN 
Wandergruppe Schenkon Aktiv 60 plus 

Am 9. April besammelten sich 22 gutgelaunte Senio-
rinnen und Senioren auf dem Gemeindeparkplatz. Un-
ser Wanderleiter Fritz Gut begrüsste uns zum Parkplatz 
«Vita Parcours» an der Luther, in Schötz. Dort starteten 
wir unsere Wanderung Richtung Wallberg. Beim Bau-
ernhof Wallberg ist Martha lneichen-Heller (Frau von 
Patrick lneichen) aufgewachsen.

Bei angenehmen Temperaturen ging es weiter zum 
Hölzigkäppeli auf dem Landsberg in Ohmstal, wo wir 
eine Trinkpause einlegten. Fritz wusste uns einiges zu 
diesem Chäppeli zu erzählen. Zum Beispiel, dass im 
18. Jahrhundert ein unschuldiges Mädchen aus Über-
mut eines ruchlosen Burschen den Tod gefunden ha-
ben soll.

Wir genossen die tolle Aussicht Richtung Landessen-
der, Schenkon, Rigi und Pilatus. Weiter führte unser 
Weg hinab Richtung Zieterhus (wo Guido Luternauer 
von 1983 bis 1989 gewohnt hat). Nach einer kurzen 
Rast marschierten wir dem Rütigraben entlang hinauf 
zum Gehöft Mauserhaus. Ein kurzer, steiler Aufstieg 
führte durch Wald und Wiese, begleitet mit dem herrli-
chen Duft der blühenden Kirschbäume. Wir passierten 
die Grenzen der Gemeinden Ebersecken, Grossdietwil 
und Zell.

Nach dem höchsten Punkt im Winkel folgte der Ab-
stieg zum Fadenhof. Dort erwartete uns eine Überra-
schung. Marlis Blum und ihre Schwiegertochter be-
grüssten uns herzlich und luden uns ein zu Kaffee und 
Guetzli. Wir genossen die Geselligkeit bei wärmenden 
Frühlingssonnenstrahlen.

Gut gelaunt und gestärkt mit Kaffee-fertig wanderten 
wir zurück zum Ausgangspunkt. Im Restaurant Zell-
feld Iiessen wir den gemütlichen Tag ausklingen. Josy 
und Albert spendeten grosszügig das verdiente Feier-
abendbier. Nochmals vielen Dank! Fritz, dir einen spezi-
ellen Dank für die interessante, inforeiche Wanderung.

Bericht und Fotos Marlis Hess 
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ES IST NICHT IMMER EITEL SONNENSCHEIN! 
WANDERGRUPPE SCHENKON AKTIV 60 PLUS 

KLEINE WANDERUNG AM FREITAG, 
03. MAI 2019 
UFFIKON-DAGMERSELLEN 

Lange Zeit, gestern und heute Vormittag, war unsere 
Leiterin Rita unentschlossen: Sollen wir heute die Wan-
derung wagen oder wäre eine Verschiebung um eine 
Woche besser? Die Prognose versprach Aufhellungen, 
aber auch gebietsweise gelegentliche Schauer.

Sie telefonierte mit mehreren Frauen und Männern, 
die regelmässig an der Wanderung teilnehmen, und 
wird unisono ermuntert, heute loszuziehen. Und Rita 
vertraut auf ihr Wetterglück, hatte es doch in den letz-
ten drei Jahren ausser einigen harmlosen Tropfen nie 
geregnet. Also: let's go!

Um 13.30 Uhr sind auf dem Gemeindeplatz 16 Wan-
derlustige zusammengekommen. Das Wetter ist heute 
das grösste Thema und alle freuen sich, dass die Son-
ne scheint und sich im Westen keine dunklen Wolken 
zeigen.

Wir fahren nach Uffikon und parkieren auf dem Park-
platz bei der Kirche. Wir wollen über das Uffikermoos 
nach Dagmersellen und zurückwandern. Noch bevor wir 
die ersten Schritte tun, fängt es tatsächlich an zu reg-
nen. Von Norden kommt eine schwarze Wolkenwand 
auf uns zu. Unterwegs im Uffikermoos kommt noch 

ein kräftiger Wind auf. Der starke Regen kommt fast 
quer daher und die Regenschirme nützen nicht mehr 
viel. Es regnet bis Dagmersellen und es kühlt merk-
lich ab. Wir steuern deshalb die erstbeste Wirtschaft 
am Wege an - den Weinhof. Da werden wir freundlich 
empfangen und bestens bedient. Und wir können uns 
etwas aufwärmen und die Hosenbeine trocknen las-
sen.

Nach der gemütlichen Pause machen wir uns auf den 
Rückweg und stellen fest: Hurra, es regnet nicht mehr. 
Doch kaum habe ich das obige Alibi-Foto gemacht, 
setzt der Regen wieder ein. Über dem Uffikerberg links 
und dem Santeberg rechts sehen wir blauen Himmel. 
Im Surental und im Wiggertal scheint offensichtlich die 
Sonne. Und genau über uns leert so eine gemeine Wol-
ke ihren Wasservorrat aus.

Zurück in Schenkon vernehmen wir, dass es hier über-
haupt nicht geregnet hat. Was soll's. Wir haben die Zeit 
in der Natur trotzdem genossen. Wandern findet nun 
einmal in der freien Natur statt. Wir gehen nächsten 
Monat wieder, wenn möglich mit etwas mehr Wetter-
glück. Es wäre mir auch recht, wenn ich das nächste 
Mal mehr Wanderbericht als Wetterbericht schreiben 
könnte.

Foto/Text: Alfred Hunkeler 
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MAIGLÖCKLEIN, MAIFEST, MAIBAUM, ......
Wandergruppe Schenkon Aktiv 60 plus

Eine grosse Schar gut gelaunter Senioren traf sich 
auf dem Gemeindeplatz und freute sich auf die Wan-
derung der Emme entlang. Mit den Autos fuhren wir 
nach Wolhusen und dann mit der S-Bahn nach Littau. 
Vom Bahnhof aus führte Wanderleiter Peter Kaufmann 
die Gruppe mitten in die Naturlandschaft der kleinen 
Emme. Wir marschierten flussaufwärts und sahen vie-
le Sandbänke und Steinablagerungen. Die Emme, wel-
che auch sehr wild und reissend sein kann, führte an 
diesem Tag wenig Wasser.

Der lauschige Uferweg wechselt mit Wald- und Feld-
wegen ab und ist von prächtigen Bäumen, welche zu 
dieser Jahreszeit in allen Grüntönen leuchten, gesäumt. 
Wir bestaunten die vielen wilden Pflanzen und rochen 
den Duft von frischem Heu. Bald sahen wir in der Fer-
ne den Kirchturm von Malters. Die Kirche St. Martin in 
Malters hat den höchsten katholischen Kirchturm der 
Schweiz. Beim Spiel- und Badeplatz Schwelliseeli, kurz 
hinter dem Dorf Malters, legten wir eine ausgedehnte 
Pause ein. Für ein Bad in der Emme war es definitiv zu 
kühl, aber es gab schöne Bänkli, um an der wärmenden 
Sonne zu sitzen.

Frisch gestärkt gingen wir weiter in Richtung Werthen-
stein. Die Wallfahrtskirche mit dem Kloster thront ma-
jestätisch auf dem Felsen hoch über der kleinen Emme.

Der Wanderweg führt steil hinauf bis zum Kloster und 
wieder hinunter ins Dorf. Hier überquerten wir zum 
ersten Mal die Emme und wanderten ein kleines Stück 
zurück.

Unser Wanderleiter führte uns zu einem idyllischen 
Platz. Die Gartenlaube von Heidi und Xandi liegt direkt 
am Fluss, unter dem mächtigen Felsen mit dem Klos-
ter. Die Bratwürste waren bereits auf dem Grill und 
verbreiteten einen herrlichen Duft. So konnten bald 
alle eine feine Wurst von Xandi "Kundenmetzger und 
Grilleur" geniessen. Bei einem kühlen Bier oder einem 
Kaffee Luz wurde geschwatzt und gelacht. Xandi hol-
te sein Schwyzerörgeli und schon bald begannen die 
Wanderer zu singen.

Nachdem wir uns bei unseren Gastgebern mit einem 
grossen Dankeschön und einem herzlichen Applaus 
verabschiedet hatten, wanderten wir noch das letzte 
Wegstück bis zum Bahnhof Wolhusen. Danke Peter für 
diese erlebnisreiche Wanderung im Wonnemonat Mai!

Bericht und Fotos Annelyse Fuchs
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WEIN KOSTPROBEN AM TANNBERG! 
 
Am Fusse des Tannbergs, unweit des Dorfkerns von 
Schenkon, wachsen und gedeihen die Reben des “Wein-
bau am Tannberg“. 
 
Wir öffnen das Tor unserer “Alten Mosti“ und laden alle 
herzlich ein zur Weindegustation!  
 

Freitag, 28. Juni 2019, 
17.00 bis 20.00 Uhr 
mit Weinverkauf 

Samstag, 29. Juni 2019, 
10.00 bis 16.00 Uhr 
mit Weinverkauf und Schopf-Beizli 
 
Spazieren Sie auch durch den Rebberg und geniessen Sie am Samstag eine feine Hofspezialität oder einen 
Kaffee in unserem Schopf-Beizli! 
 
Familie Susanne und Reto Vonarburg freut sich auf Ihren Besuch auf Hofstetten! 

www.am-tannberg.ch 
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«KOMMT ZUM TISCHE UNSERES HERRN» 
Schneeweisser Sonntag in Schenkon 

Weiss und kalt war es in Schenkon, dennoch die 26 
Mädchen und Knaben genossen es, begleitet von den 
Musikantinnen und Musikanten der Musikgesellschaft, 
in die Kapelle einzuziehen.

«Heute feiern wir einen besonderen Tag und wir freu-
en uns, euch zum ersten Mal an den Tisch des Herrn 
zu begleiten.» Mit diesen Worten begrüsste Ina Stan-
kovic die 26 Mädchen und Knaben in der Kapelle Na-
men Jesu in Schenkon. «Jesus – e bsonderi Perle», 
das war das Thema der Erstkommunion und die Pasto-
ralassistentin Ina Stankovic erinnerte die Kinder an die 
Geschichte, die Jesus seinen Freunden erzählte. «Ein 
Kaufmann verkaufte alles, um einen Acker zu kaufen 
auf dem ein Schatz vergraben war. Eine Perle, an der 
er sich riesig freute.» Jesus habe damit die Menschen 
ermuntert ihre Perlen zu entdecken. «Freundschaft, 
Glück, Frieden, das sind Perlen, die es zu entdecken 
und zu hüten gilt», gab sich Ina Stankovic überzeugt.

«S‘Chorn het müsse gmahle wärde» 

Auch die Mädchen und Knaben waren auf dem Weg 
zur Erstkommunion auf der Perlensuche. «Freunde, Fa-
milie oder Musik» nannten sie im Gottesdienst als ihre 
Schätze und Perlen, die ihnen wichtig sind. Mit dem 
Lied «Ich bi so froh» von einzelnen Mädchen solo ge-

sungen, drückten sie ihre Freude an diesem Tag aus.

Zu den Worten: «S’Chorn isch gwachse us der Erde, 
es hat müsse gmahle wärde…», trugen die Kinder Brot 
und Wein zum Altar. Dann war der grosse Moment 
gekommen und Josef Mahnig bat die Kinder mit den 
Worten zum Altar: «Jetzt seid ihr erstmals zum heili-
gen Mahl eingeladen.»

Schon beim Einzug und auch nach dem Gottesdienst 
spielte die Musikgesellschaft Schenkon zur grossen 
Freude der Kinder.

Text und Fotos: Werner Mathis    
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SAVE THE DATE! 
 
Golf Trophy Schenkon 2019 
Datum:	 Freitag, 20. September 2019 

Ort:	 Golfpark Oberkirch 

Turnierform:	 18-Loch Stableford / Handicap wirksam 
 
Alle Golferinnen und Golfer aus Schenkon (Einwohner oder Arbeitgeber/-nehmer) sind herzlich dazu 
eingeladen.  
 
Die Einladungen werden im August verschickt. 
 
Wir freuen uns auf Eure Teilnahme! 

Für das OK
Rita Höchli, Telefon 041 921 41 40 oder rita.h@solnet.ch 
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Zur Unterstützung unserer Spielgruppe suchen wir ab 
August 2019 eine Begleitperson im Raum (ein Mal pro 
Woche zwei Stunden) und/oder im Wald (ein Mal pro 
Monat drei Stunden).

Für die Stelle bringst du folgende Eigenschaften mit: 

−− Du sprichst schweizerdeutsch/hochdeutsch.
−− Du bist kontaktfreudig und kommunikativ. 
−− Du hast Freude am Umgang mit Kindern.
−− Du bist motiviert, neugierig und offen für Neues. 
−− Du hast die Fähigkeit, in einem lebendigen Umfeld  

	 den Überblick zu behalten und hektische Situationen 
	 mit Ruhe und Humor zu bewältigen.

Bei Interesse nimmt Manuela Schwarz (manuela@
schwarz.net) Deine Bewerbung gerne entgegen.

Weitere Infos findest Du auf unserer Homepage: 
www.spielgruppe-schenkon.jimdosite.com.

SPIELGRUPPE SUCHT BEGLEITPERSON 

NEUES IM SPATZENTREFF SURSEE  
Programm für den Monat Juni

KRABBELTREFF
Donnerstag, 6. Juni - 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
im katholischen Pfarreiheim oder
beim Spielplatz Neufeld

Wir treffen uns im grossen Saal zum Spielen und 
Plaudern bei Kaffee und Kuchen. Es freut uns immer, 
neue Gesichter begrüssen zu dürfen!

Bei schönem Wetter treffen wir euch gerne auf dem 
Spielplatz beim Schulhaus Neufeld.

FAMILIENTAG  
Samstag, 29. Juni - 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr
im Naturlehrgebiet Buchwald Ettiswil 

Wir tauchen ein ins Naturlehrgebiet. Auf verschlunge-
nen Pfaden gehen wir auf Entdeckungsreise und las-
sen uns vom wilden Charme dieser kleinen Naturoase 
verzaubern!

Sowohl auf eigene Faust als auch unter fachkundiger 
Führung dürfen wir an diesem Tag auf Entdeckungsrei-
se gehen. Wir werden vor Ort gemütlich am Feuer ein 
Mittagessen zubereiten, gerne dürft ihr eigene Würste 
& Co mitbringen oder euch kostengünstig von uns ver-
pflegen lassen. Für das Dessert sorgt der Spatzentreff!  

Kosten: 5 Franken pro Person inkl. Dessert

Anmeldung: Bis Samstag, 22. Juni an  
Annina Sigrist, Telefon 041  370 72 52,  
per Mail an info@spatzentreff.ch oder 
Kontaktformular mit Alter und Name des Kindes, so-
wie einer Telefonnummer für Rückmeldungen.
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GLEICHBERECHTIGUNG. PUNKT. AMEN.  
FrauenstreiCH am 14. Juni 2019 in Sursee 

Die Gleichberechtigung der Geschlechter ist kein neu-
es Thema. Die sich darum drehenden, immer wieder-
kehrenden Diskussionen in der Familie, im Freundes-
kreis oder im Berufsalltag empfinden einige irritierend 
und für andere sind sie immer noch nötig. Die einen 
sind dafür, die anderen fragen sich, warum überhaupt 
noch darüber debattiert wird; «wir sind es ja – gleich-
berechtigt».

Wie sieht es mit der Gleichberechtigung in der Kir-
che aus? Wirft man einen prüfenden Blick in die Pfarrei 
Sursee, wird dieser nicht wirklich getrübt. Frauen le-
ben, feiern, arbeiten, entscheiden und engagieren sich 
vielfältig, eigenständig und selbstbewusst. Sei es im 
Gottesdienst als Pastoralassistentin, Lektorin, Kateche-
tin, Freiwillige oder in einer der vielen weiteren Funkti-
onen. Gleichberechtigung. Punkt. Amen.

Dafür sind wir dankbar. Dankbar, eine sehr kreative, 
persönliche, sozial wie theologisch ansprechende und 
anspruchsvolle Arbeit wahrzunehmen sowie die damit 
verbundene Verantwortung gleichberechtigt tragen zu 
können. Dankbar für die Wertschätzung, aber auch für 
die Ansprüche und Herausforderungen, die an uns he-
rantreten. Dankbar für die heilige Geistkraft, die uns in 
den verschiedenen Teams auf Augenhöhe miteinander 
arbeiten und wirken lässt. Dieses gegenseitige Vertrau-
en, das Miteinander und die vielfältigen Begegnungen 
wissen wir zu schätzen.

Diesem gleichberechtigten Handeln von Frauen und 
Männern in der Kirche wird noch lange nicht überall 
solch Wohlwollen, Vertrauen und Eigenständigkeit bei-
gemessen wie in der Pfarrei Sursee. Dass auch Frauen 
taufen, predigen, am Altar beten und segnen, ist in vie-
len Pfarreien keine Selbstverständlichkeit. Die Kirche 
unterliegt einem patriarchalen und kirchenhistorisch 
gewachsenen System, welches nach starren und hie-
rarchischen Mustern funktioniert. Dieses verhindert in 
der katholischen Kirche bis heute die längst fällige – um 
glaubwürdig zu bleiben und endlich jesuanisch zu wer-
den - Gleichberechtigung. Punkt. Amen.

Wir sind noch lange nicht am Ziel. Doch in der Pfar-
rei Sursee und an vielen anderen Orten sind wir auf 
dem Weg zu einer gleichberechtigten Kirche. Und wir 
bleiben dran, denn wir teilen die Überzeugung des 
Schweizerischen Katholischen Frauenbundes: «Verän-
derungen sind möglich, wenn viele sie aussprechen 
und leben. Dann wird Gleichberechtigung zur Selbst-
verständlichkeit, auch in den Kirchen. Dass sie zu Orten 
werden, die – auf allen Ebenen – offen sind für alle, 
mit ihren Stärken und Gaben und ihrer Sehnsucht nach 
dem Mehr.»

Im Namen des Seelsorgeteams, des Katechese-
Teams und des Vorstandes des Frauenbundes Region 
Sursee 

Aktion der katholischen Kirche auf dem Martignyplatz

Weil wir in Punkto Gleichberechtigung noch nicht am Schlusspunkt sind, spielt uns die Kirchenuhr der Pfarrkir-
che St. Georg einen Streich – SIE streikt am 14. Juni!

Gestreikt wurde für die Gleichberechtigung übrigens bereits 1991 in Sursee – und zwar kontrovers: Die einen 
mit Transparenten und Liegestühlen – andere mit Bügelbrettern. Vielleicht gelingt uns 28 Jahre später ein 
«genialer Streich»: Nämlich, dass sich diesmal alle an EINEN Tisch setzen.

Darum laden wir ALLE, ob in Bezug auf Gleichberechtigung «müde Gewordene» oder «kämpferisch Streiken-
de» oder «traditioneller Denkende» wie auch die vielen «nicht (mehr) Interessierten», ganz herzlich ein:

Am 14. Juni zwischen 11.45 Uhr und 13.30 Uhr zum grossen StreiCH auf dem Martignyplatz. 

Dort stehen Tische, Brote und verschiedene Aufstriche parat und wir streiCHen uns gemeinsam ein Brot zum 
Zmittag. Wir freuen uns auf angeregte Diskussionen und feiern gemeinsam, dass in Punkto Gleichberechti-
gung vieles selbstverständlich ist und hoffen, dass noch mehr möglich wird.
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Entsorgungsdaten

GRÜNABFUHR

11. / 18. / 25. Juni 2019 
02. / 09. / 16. / 23. / 30. Juli 2019 

Die Sammeltour entspricht derjenigen der 
Kehrichtour (Bereitstellung in Rollcontainer – 
ohne Anmeldung)

PAPIER / KARTON

13. Juni 2019

KLEIDER- UND SCHUHSAMMLUNG 
 
8. Juni 2019

Mütter- und Väterberatung
11. Juni 2019 
9. Juli 2019 

10.00 - 15.00 Uhr mit Anmeldung
15.00 - 16.30 Uhr ohne Anmeldung

18. Juni 2019 
16. Juli 2019 

13.00 - 16.30 Uhr mit Anmeldung

Ort: Gemeindehaus UG, 
Monika Walther, 041 925 18 20

Daten aktiv 60 plus

KURZE WANDERUNGEN 
(jeden 1. Freitag im Monat)

7. Juni 2019 
5. Juli 2019 

Treffpunkt 13.30 Uhr Gemeindehaus

Kontaktperson 
Rita Röthlisberger, 041 921 21 67

LANGE WANDERUNGEN 
(jeden 2. Dienstag im Monat)

11. Juni 2019 
9. Juli 2019 

Treffpunkt wird mittels separater Einladung 
bekannt gegeben.

Kontaktperson Peter Kaufmann
peter.kaufmann47@bluewin.ch
041 921 48 85 / 079 287 36 32

FITGYM FÜR SENIOREN UND 
SENIORINNEN

Jeden Donnerstag

Jeweils 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Turnhalle Grundhof
Kontaktperson 
Alice Lukàcs, 079 675 66 91
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Direkter Zugang zu  
«Dynamo Sempachersee» 
Mit diesem QR-Code gelangen Sie auf die Web-
seite von «Dynamo Sempachersee», der «Erleb-
nisschau und Perlenkette am Sempachersee». 
Sie findet vom 5. bis 8. September 2019 statt.

Oder über den Link:
htps://www.dynamosempachersee.ch

Juni
SA/SO	 1./2. 	 Kant. Musiktag Altishofen MVS 

DI	 4. 	 Gemeindeversammlung 

DO	 6. 	 Seniorenausflug 

DO	 6.	 Sommerkonzert Musikschule 

SO	 9.	 Pfingsten 

DI	 11.	 Mütter- und Väterberatung 

DO	 13.	 Antoniusmesse mit Männerchor 

DO	 13.	 Mittagstisch Aktiv 60plus 

SA	 15.	 Dorfturnier Männerturnverein 

MO	 17.	 Vernissage Sekschulhaus

DI	 18.	 Mütter- und Väterberatung 

DO/FR	 20./21.	Fronleichnam / -brücke (schulfrei)

FR	 21.	 Midsummer-Event Kulturgruppe

SA/SO	 22./23.	Eidgenössisches Turnfest Aarau 

SA-DO	 22.06.	Wanderausstellung
bis	 04.07.	 «Zusammenleben» in Schenkon

SA	 29.	 Jubiläumsanlass 50 Jahre FTV 

SO	 30.	 Kilbi Schenkon 

Juli
SA	 6. 	 Beginn Sommerferien 

SA	 6. 	 Beachvolleyball Turnier STV 

DI	 9.	 Mütter- und Väterberatung 

DO	 11.	 Mittagstisch Aktiv 60plus 

DI	 16.	 Mütter- und Väterberatung 

Kennen Sie unsere News- und 
Eventletter? 

Auf unserer Homepage www.schenkon.ch 
können Sie sich unter FREIZEIT / VERANSTAL-
TUNGEN für den Eventletter registrieren und 
dadurch werden Sie künftig via Mail oder SMS 
an ausgewählte Veranstaltungen in den Rubri-
ken Kultur, Konzerte, Sport, Theater, Politik usw. 
erinnert.

Zudem können Sie sich unter GEMEINDE / 
AKTUELL / NEWS per Mail mittels Newsletter 
laufend über aktuelle Themen und Anlässe infor-
mieren lassen.
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Allgemeine Info / Bestellung

BESTELLUNG 
KONTAKT

Die Zustellung des KONTAKT erfolgt in alle Haushal-
tungen der Gemeinde Schenkon.

An interessierte auswärtige Personen wird die Bro-
schüren gegen eine Jahresabo-Gebühr von 30 Franken 
versandt.

Für die Bestellung der nächsten Ausgaben geben Sie 
uns bitte Ihre Adresse bekannt unter der Nummer 041 
925 70 90 oder per Mail an gemeinde@schenkon.ch.

Sie können auch jede Ausgabe des KONTAKT unter 
www.schenkon.ch/GEMEINDE/VERWALTUNG/IN-
FORMATIONSMAGAZIN KONTAKT ausdrucken oder 
ansehen.

INFOBOX
Das Wichtigste für einen KONTAKT-Text auf einen Blick:

−− Texte im Microsoft Word schreiben
−− Wenn möglich mit Titel und Untertitel (sollten erkennbar sein)
−− Titel sollte das Wichtigste im Text beinhalten
−− Ohne spezielle Umbrüche wie Silbentrennung, mehrspaltig, WordArt, usw.
−− Unbedingt im .docx-Format speichern. Berichte im .doc-Format landen in der Quarantäne und  

   ich habe keinen Zugriff darauf.
−− Wenn Bilder im Word eingefügt werden, dann immer auch als JPEG-Anhang mitliefern
−− Bilder in möglichst grosser Auflösung (kleine Bilder mit ca. 0.5 MB, grössere Fotos 2 bis 10 MB)
−− Legende zu den Bildern mitliefern hilft mit, peinliche Fehler zu vermeiden.
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QR-Codes scannen 
mit dem Smartphone 
QR-Codes sind zweidimensio-
nale Codes, die 1994 in Japan 
entwickelt wurden und die sich 
seit einigen Jahren wachsender 
Beliebtheit erfreuen. Eine wichti-
ge Anwendung ist das Aufrufen 
von Webseiten. Mit dem abge-
bildeten QR-Code gelangen Sie 
automatisch zum «KONTAKT» 
der Gemeinde Schenkon.  
Wie mache ich das? 
a) Richten Sie die Kamera Ihres 
Smartphones auf den QR-Code 
oder öffnen Sie die herunterge-
ladene App. 
b) Folgen Sie den Anweisungen 
auf dem Handy. 
c) Die entsprechende Seite 
öffnet sich. 


